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Wien , am.

Die Lehrlings .für sorge aor Staat Wien,

Auf cHr Hygiono - i usstellung,dio,wie aor Besuch zeigt,sich dos

grössten Interesses ao ? In - una Auslandes erfreut,bringt diu Stadt Wien auch

ihro Lehrlingsfürsorge in anschaulicher Weise zur Darstellung . Bor Aus-

stollungsbcsucher erfährt,dass gegenwärtig 828 Jugendliche,zumeist Doppel¬
waisen , in Gemeiudopflege stehen,Diese 793 Knaben und 271 Mädchen worden ent¬

sprechend ihrer Schulbildung,körperlichen und geistigen Veranlagung entwoder

in Lohrstellen,Schulen und Anstalten oder auf Dienststellen untergobracht,
um sich dort für ihr kommendendos Berufsleben Clio notwendige Schulung anzu-

oignen.
Der gegenwärtig herrschende Lohrstellenmangel wirkt sich vor al¬

lem für die städtischen Pflegokincer besonders hemmend aus,Beben der Bot an

Lehrstellen ist vielfach auch eine gewisse , jedoch vollkommen unbegründete

Voreingenommenheit gegen die städtischen . Pflegekinder vorhanden . Aus diesen

Gründen werden diese Aormston der armen Jungenalichon oft um die Möglichkeit

gebracht,eine gewerbliche Lohrstolle in Wien zu orhalton . Eino Ausnahme hier,

von bilden die landwirtschaftlichen Dohr - und Dienstplätze,Die Zurückführung
der Jugendlichen zur Erdvcrbundenhoit ist durch diese gegebon „.Bahezu die

Hälfte der von der Stadt Wien betreuten Jugendlichen ist auf dem Lande in

gewerblichen und landwirtschaftlichen Lchr - und Dienststellen untergobracht.

Besonders lornbogabton Jugendlichen v̂ ird sogar der Weg zum Studium geöffnet,
während körperlich oder geistig Behinderte in Anstalten eine d © ru .fsvorborei-

tung finden#

Der Unterbringung dienen die Lchrlingshoimo privater Organisatio¬

nen , in die städtische Pflegekinder cingewiosen worden,sowie die Familien-

pflcgeplätze,die gegen ein monatliches Kostgeld Jugendliche aufnehmen . Ein
‘feil der Jugendlichen ist in Lehr - una Dienststellen mit Kost und Quartier

untergebracht .,Sowohl die Arbeitsstätten als auch die Pflegeplätze werden von

Pärsorgcorganen der Stadt Wien ständig überprüft,um eine soziale una gesund¬

heitlich einwandfreie Betreuung zu gewährleisten.

Miotzinszuscbüsse d er Sta dt Wien ,

Der Wiener Magistrat hat im April an 86 Parteien in l 8 Häusern

Mietzinszuschüsso in der monatlichen Höhe von 21+9 Schilling bewilligt,die

auf die Dauor der Bewilligung den Betrag von 2,029 Schilling ausmachen.
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